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Studienganges sieht vor, dass die 
Studierenden die Hälfte der Studienzeit im KIM 
eingesetzt werden. Dabei dauern die 
insgesamt fünf Praxisphasen in der Regel drei, 
im zweiten Studienjahr einmalig auch sechs 
Monate, was der Bearbeitung größerer 
Projekte im KIM zugutekommen könnte. Das 
Bewerbungsverfahren für den DHBW-
Studienplatz startet im Frühjahr 2025 im KIM.

Zum Schluss ein Dank

Der allgegenwärtige Fachkräftemangel wird 
nicht einfach so verschwinden. Bedarfs-
orientierte Ausbildung, wie im KIM, ist ein 
wichtiger Schritt, um dem etwas entgegen zu 
setzen. Dass dabei die vorhandenen 
Personalressourcen nicht überstrapaziert 
werden dürfen, versteht sich ebenfalls. In 
diesem Sinne gebührt allen Kolleginnen und 
Kollegen im KIM, die sich mit Geduld, Einsatz 
und Flexibilität immer wieder in das Thema 
Ausbildung einbringen und damit unsere 
Auszubildenden auf ihrem Weg unterstützen, 
großer Dank! 

partner im Rahmen dualer – und bezahlter 
– Studienmodelle zur Verfügung. Die erste 
diesbezügliche Zusammenarbeit erfolgte mit 
den Hochschulen Kehl und Ludwigsburg. Der 
dort angesiedelte BA-Studiengang „Digitales 
Verwaltungsmanagement“ (DVM) dient zur Vor-
bereitung auf Tätigkeiten in der (öffentlichen) 
Verwaltung und sieht jeweils im März und im 
September einmonatige Praxisphasen in einer 
Ausbildungseinrichtung vor. Die Abteilung Ver-
waltungsprozesse des KIM betreut mit Amelie 
Frick und Luis Schmidt derzeit zwei DVM-
Studierende und bietet ihnen eine sehr projekt-
orientierte und praxisnahe Ausbildung.

Mit dem Wintersemester 2025/2026 fungiert 
das KIM zudem erstmals als Partner-
unternehmen der Dualen Hochschule Baden-
Württemberg (DHBW) und stellt in diesem 
Kontext einen Platz für den BA-Studiengang 
„Informatik“, der am DHBW-Standort 
Ravensburg (Campus Friedrichshafen) 
angeboten wird, zur Verfügung. Im Vergleich 
zu ihren DVM-Kolleg*innen werden die DHBW-
Studierenden erheblich länger im Haus sein: 
Das Curriculum des sechssemestrigen 

Die ersten Monate im KIM

Kilian Goebel und Raffael Tonn

Die ersten Monate im KIM der Universität 
Konstanz waren für uns, die beiden neuen 
Azubis aus dem Bereich Fachinformatik für 
Systemintegration, eine sehr positive und 
spannende Zeit. Schon vom ersten Tag an 
haben wir die unfassbar tolle Atmosphäre 
gespürt, die hier herrscht. Es war 
beeindruckend zu sehen, wie offen und freund-
lich wir aufgenommen wurden. Unsere lieben 
Kolleginnen und Kollegen haben uns den 
Einstieg wirklich leicht gemacht – sie 
standen uns jederzeit mit Rat und Tat zur Seite 
und hatten immer ein offenes Ohr für unsere 
Fragen. Während unserer Zeit im IT-Support 
bekamen wir recht schnell die Chance, auch 
im Vor-Ort-Support zu arbeiten. Das war super 
abwechslungsreich und hat uns geholfen, das 
Unigelände besser kennenzulernen. 
Gleichzeitig haben wir auch spannende 

Einblicke in die verschiedenen Bereiche der 
Uni bekommen. Im Vor-Ort-Support ging es 
nämlich direkt zu den Nutzerinnen und 
Nutzern, was uns einen guten Eindruck davon 
vermittelt hat, wie unterschiedlich die einzelnen 
Bereiche arbeiten und welche 
Herausforderungen es dort gibt. An der 
Support-Theke waren wir dann die erste 
Anlaufstelle für alle möglichen technischen 
Probleme – von Softwarefragen bis hin zu 
Hardwareproblemen war alles dabei. Die Arbeit 
war echt vielseitig und spannend. Wir konnten 
nicht nur viel dazulernen, sondern auch die Uni 
aus einer ganz anderen Perspektive erleben 
– das hat den Job richtig interessant gemacht. 
Seit Jahresanfang sind wir in unserer nächsten 
Station, bei den Netz- und Sprachdiensten. Wir 
sind gespannt und freuen uns auf die neuen 
Herausforderungen!




